




nAsMffet  EnahenonQhnnnFriederich, Fnig in Freuſſen,
Marggraf zu Brandenburg des Heil. Rom.
Reichs Ertz· Cammerer und Churfurſt Souve-
ainer und Oberſter Hertzog von Schleſien

Souverainer Printz von Oranien Neufehatel und Vallengin, wie auch der
Grafſchafft Glatz in Geldern zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stet.

tin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und
Kroſſen Hertzog tc. c.

thanen mit ubermaßigen Gerichts Gebuhren zu fatigiren mithin dadurch denen ſo bochſt
und ſcharff verbothenen Geid- Plackereyen ſich theilhatftig zu machen und zwaru insbeſon
der in ſolchen Sachen welche per modum appellationis zu Unferer Regierung nicht ge—
langen

Es iſt auch ferner angemercket daß einige Richter in Sachen wann ihnen ex offi-
cio von hieſigen Collegiis etwas anbefohlen worden davon Gerichts: Gebuhren gefordert
und genommien haben

Gleichwie Wir aber ſolchen Plackereyen keinesweges nachzuſehen gemeynet ſind:
Alſo wird hiemit allen Richtern und Juſtitz-Burgermeiſtern auch Gerichtſchreibern

und Secretarien, nochinals ernſtlich eingebunden ſothaner Plackereven auch Erhebung
emiger Gerichts. Gebuhren in denen Sachen welche ihnen ex officio aufgetragen werden
beh Straffe der ohnfehlbaren Caſlation ſich gantzlich zu enthalten.

Wobey dann denenſelben hiemit zur Warnung notificiret wird daß in anſtehenden
Sommier von der zu Viſitation der Unter-Gerichten angeordneten Commilſion dieſer
Punct auf das genaueſte unterſuchet und ſolches vorab publice per Proclama denen Un
terthanen bekandt gemachet werden ſolle damit ein Jeder dem dergleichen ohnzulaßige
dportulen abgenommen ſind ſich frey bey gedachter Commiſſion melden konne. Seynd
Euch mit Gnaden gewogen. Gegeben Cleve in Unſerm RegierungsRath den 7ten Fe-
bruary 17 52.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

Johann Peter von Raesfeld. von Koenen.
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Wegen der Plackereyen mit un E. S. Hopp.
zulaßigen Gerichts. Gebuhren.














	Von Gottes Gnaden, Friederich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Liebe Getreue! Wir haben mißfällig wahrgenommen, daß verschiedene Richter, aller heilsamen Verordnungen unerachtet, sich beygehen lassen, Unsere Unterthanen mit übermäßigen Gerichts-Gebühren zu fatigiren, mithin dadurch denen so höchst und scharff verbothenen Geld-Plackereyen sich theilhafftig zu machen ... Also wird hiemit allen Richtern ... nochmals ernstlich eingebunden, sothan
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